
Kontaktaufnahme

Ich möchte mit meinem Testament Kindern und Jugendlichen 
Zukunft schenken. Bitte nehmen Sie mit mir Kontakt auf.

Ich möchte gerne mit einer juristischen Fachperson ins Gespräch 
kommen. Bitte senden Sie mir die Kontaktdaten.

Ich möchte gerne mehr über die Arbeit von Jungwacht Blauring er-
fahren. Bitte senden Sie mir entsprechende Informationen.

Ich habe Jungwacht Blauring bereits in meinem Testament 
berücksichtigt.

Kontaktieren sie mich per:

Meine Angaben:

Telefon

Vorname:

Name:

Strasse:

PLZ, Ort:

Telefon:

E-Mail:

E-Mail Post Ich möchte nicht mehr zum Thema 
Nachlass kontaktiert werden.

041 419 47 47, stiftung@jubla.ch
Gerne können Sie sich auch direkt an uns wenden:

Stiftung pro jungwacht blauring
St. Karliquai 12
6004 Luzern

IBAN: CH15 0077 8197 3754 1200 1

     041 419 47 47 
     stiftung@jubla.ch    jubla.ch/stiftung

Mit Freundinnen und Freunden zusammen sein,  
die Natur erkunden, zelten, spielen, singen,  
dankbar sein – einfach Freude am Leben haben:  
Das alles und noch viel mehr ist Jungwacht Blauring. 

Mit einem Nachlass für Kinder und Jugendliche.



Weitsicht für Kinder und
Jugendliche in der Schweiz

Eine Testamentspende zugunsten 
von Jungwacht Blauring

Nachlass und Freizeitgestaltung 
für Kinder und Jugendliche – zwei 
Themen, die auf den ersten Blick 
wenig miteinander zu tun haben. 
Doch es gibt Menschen, denen 
die Unterstützung von Kindern 
und Jugendlichen besonders am 
Herzen liegen. So auch uns: Wir 
von Jungwacht Blauring setzen 
uns dafür ein, dass Kinder und Ju-
gendliche in der Schweiz ihre Frei-
zeit sinnvoll und gemeinschaftlich 
verbringen können. 

Jungwacht Blauring (kurz « Jubla ») 
ist eine nicht gewinnorientierte 
Organisation, die rund 33‘000 Kin-
dern und Jugendlichen wertvolle 
Erlebnisse ermöglicht. Dank der 
dezentralen Struktur unseres Ver-
bands und dem grossen ehren-
amtlichen Engagement junger 
Leitender bleibt der administrati-

Caroline Albrecht
Co-Präsidentin  
Jungwacht Blauring 
Schweiz, ehemals 
Jubla Pfyn.

Benj Kramer
Präsident Stiftung pro 
Jungwacht Blauring, 
ehemals Jubla  
Schwarzenberg.
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ve Aufwand minimal. So kommen 
Spenden und Legate direkt und 
zweckorientiert Kinder und Ju-
gendlichen zugute. Sie helfen mit, 
die Zukunft der Jubla langfristig zu 
sichern. 

In der Jubla leisten junge Erwach-
sene jährlich über drei Millionen 
Stunden ehrenamtliches Engage-
ment. Sie gestalten unsere Gesell-
schaft aktiv mit und sammeln wert-
volle Erfahrungen, die sie ihr Leben 
lang begleiten. Danke, dass Sie 
sich die Zeit nehmen, sich auf den 
folgenden Seiten mit der Stiftung 
pro jungwacht blauring ausein-
anderzusetzen. Ihre Unterstützung 
trägt dazu bei, dass Jungwacht 
Blauring auch in Zukunft eine prä-
gende « Lebensschule » bleibt.



Das ist Jungwacht 
Blauring

Zusammen lachen, unvergessli-
che Augenblicke erleben, singen 
und geniessen am Lagerfeuer, in 
abenteuerliche Geländespiele 
eintauchen, wandern und unter 
dem Sternenhimmel übernach-
ten, Zelte bauen und über dem 
Feuer kochen, eine Schatzkar-
te zeichnen, sich verkleiden, die 

Jungwacht Blauring zählt
 Î rund 33‘000 Mitglieder
 Î rund 400 Scharen 

in der ganzen  
Deutschschweiz

 Î 15 Kantonalverbände

Jungwacht Blauring (kurz « Jubla ») 
ist ein Kinder- und Jugendverband 
mit rund 400 Scharen (lokale Grup-
pen) – offen für alle, unabhängig 
von Fähigkeiten, Herkunft oder Re-
ligion. Die Jubla ist der grösste ka-
tholische Kinder- und Jugendver-
band der Schweiz und steht ein für 
Akzeptanz, Respekt und Solidarität. 
In Jungwacht Blauring verbringen 
Kinder und Jugendliche vielfältige 
und altersgerechte Freizeit. 
Jugendliche und junge Erwachse-
ne leiten ehrenamtlich regelmäs-
sige Jubla-Aktivitäten wie Grup-
penstunden, Scharanlässe oder 
Ferienlager. Sie werden in Leitungs-
kursen aus- und weitergebildet und 
von erfahrenen Freizeitspass und 
Begleitpersonen unterstützt.

Hochwertige und sinnvolle 
Freizeitgestaltung

Freizeitspass und Lebensschule Zahlen und Fakten
Köpfe zusammenstecken und 
Ideen entwickeln, Verantwor-
tung übernehmen und gemein-
sam weiterkommen, besondere 
Momente feiern, Freundinnen 
und Freunde fürs Leben finden –  
das alles und vieles mehr bietet 
Jungwacht Blauring.
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Pro Jahr
 Î 3‘000‘000 Stunden  

ehrenamtliches Engagement
 Î 450 Lager
 Î 150 Kurse in Zusammenarbeit 

mit Jugend+Sport



Glauben leben kreativ sein Natur erleben
In Jungwacht Blauring teilen und 
feiern wir besondere Momente in 
grosser Vielfalt und schaffen Raum 
für Fragen des Lebens. Wir setzen 
uns für ein friedliches, gerechtes 
und solidarisches Zusammenleben 
ein. So gestalten wir die Welt mit.

In Jungwacht Blauring sind der 
Fantasie keine Grenzen gesetzt. 
Gemeinsam setzen wir kreative 
Ideen um und wagen Neues. Da-
bei entdecken und entwickeln wir 
unsere Fähigkeiten.

In Jungwacht Blauring unterneh-
men wir vielfältige Aktivitäten im 
Freien. Wir entdecken, schätzen 
und geniessen die Natur. Wir ge-
hen bewusst mit ihr um und tragen 
Sorge zu ihr.

mitbestimmen

zusammen sein

In Jungwacht Blauring dürfen alle 
ihre eigenen Ideen und Ansichten 
einbringen. Wir nehmen die Mei-
nungen aller ernst, respektieren sie 
und treffen gemeinsam Entschei-
de. Wir engagieren uns für unsere 
Werte und Haltungen.

Jungwacht Blauring bildet eine 
Gemeinschaft, in der alle mit ihren 
Stärken und Schwächen zusam-
men sind und Grosses bewirken. 
Wir leben Akzeptanz und Respekt 
und setzen uns dafür ein. Gemein-
sam haben wir Spass und über-
nehmen Verantwortung für uns 
und andere.

Für diese Werte  
setzen wir uns ein

Freundschaften  
fürs Leben schliessen 
Alle, die selbst einmal in der Jung-
wacht, im Blauring oder in der 
Jubla waren, erinnern sich an 
eindrückliche und prägende Er-
lebnisse mit Freundinnen und 
Freunden. Vieles bleibt in guter  
Erinnerung und oft bis in die Ge-
genwart erhalten – so auch viele 
Freundschaften.

Unsere
Grundsätze

Feuer und Flamme für  
Jungwacht Blauring. Früher ... 

... wie auch heute. 
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Die Jubla bietet …

... einen Ort, an dem Kinder,  
Jugendliche und junge Erwachsene 
Gemeinschaft erleben und Wert-
schätzung erfahren.

... Sicherheit und Qualität durch 
anerkannte Ausbildung und  
Begleitung der Leitenden.

... Freiraum, Neues zu wagen und 
sich ganzheitlich zu entwickeln.

... Aktivitäten im Freien und in der Na-
tur, um sich zu bewegen und ohne Leis-
tungsdruck Spass zu haben.

... Lebensfreu(n)de.

... eine Möglichkeit, sich zu enga-
gieren, gemeinsam Entscheide zu 
treffen und Verantwortung für sich 
und andere zu übernehmen.
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Jungwacht Blauring
Zukunft schenken

Unsere Geschichte

Der Stiftungsrat

Konkret unterstützt die Stiftung:

Die Stiftung pro jungwacht blau-
ring wurde 2012 gegründet, er-
möglicht dank einer grossen Spen-
de eines Stifter-Paares. Die Stiftung 
verfolgt den Zweck, die Tätigkeiten 
des Kinder- und Jugendverbandes 
Jungwacht Blauring Schweiz zu 
unterstützen und zu fördern.

Ehemalige Mitglieder von Jung-
wacht Blauring bringen viel Er-
fahrung und Herzblut in das eh-
renamtliche Gremium. Sorgfältig 
prüfen sie die Anträge an die Stif-
tung, damit die Spendengelder 
wirkungsvoll eingesetzt werden.

 Î Projekte und Anlässe auf  
lokaler, regionaler, kantonaler 
und nationaler Ebene

 Î die Aus- und Weiterbildung 
der Leitenden

 Î armutsbetroffene Familien

Wenn Sie die Stiftung pro jungwacht blauring 
in Ihrem Testament begünstigen, fördern Sie 
Kinder und Jugendliche in der ganzen 
Deutschschweiz.

Ihre Unterstützung fördert Freizeit ohne 
Leistungsdruck und ehrenamtliches Engagement.

www.jubla.ch/stiftung
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Beispiel für ein handschriftliches Vermächtnis / Legat

Beispiel Stiftung als Miterbin

Unser Tipp:  
Die Auseinandersetzung mit dem eigenen Nachlass kann herausfor-
dernd sein. Viele Menschen empfinden es jedoch als Erleichterung, 
sobald das Testament geschrieben wurde.

1. Übersicht verschaffen
Zum Verfassen Ihres Testamentes 
brauchen Sie eine Übersicht über 
Ihr Vermögen und Kenntnis der 
pflichtgeschützten Erbinnen und 
Erben bzw. Ihrer frei verfügbaren 
Quote.

Das Gesetz gibt eine bestimmte 
Erbteilung vor. Es ist immer möglich 
Organisationen wie die Stiftung 
pro jungwacht blauring zu berück-
sichtigen. Wenn keine Pflichterben 
da sind, können Sie eine Organisa-
tion auch als Alleinerbin einsetzen.

In den meisten Fällen lohnt es sich, 
einen Willensvollstrecker einzuset-
zen. Wir empfehlen ausserdem, Ihr 
Testament von einer Fachperson 
prüfen zu lassen.

Gerne geben wir Ihnen weitere 
Auskünfte und vermitteln Ihnen auf 
Wunsch den Kontakt zu einem An-
walt, der Ihnen erste Fragen beant-
worten kann. Mit ihm kann auch 
die Hinterlegung des Testaments 
bei der zuständi gen Behörde be-
sprochen werden.
Weitere Informationen finden Sie 
unter jubla.ch/legate.

Das Testament

Schritt für Schritt Klarheit schaffen. Mit einem 
Testament sorgen Sie dafür, dass alles nach 
Ihren Wünschen geregelt ist.

2. Begünstigte bestimmen

3. Willensvollstrecker einsetzen 
und Beratung beiziehen

4. Handschriftlich verfassen

Kontakt zu juristischen  
Fachpersonen
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Das eigenhändige Testament ist 
von Anfang bis zum Ende, inklusiv 
des Datums (Tag, Monat, Jahr) 
von Hand zu schreiben und von 
Hand zu unterzeichnen. Das Tes-
tament sollte Ihre vollständigen 
Personalien enthalten und gut les-
bar sein. Damit die von Ihnen ein-
gesetzten Erben auch gefunden 
werden können, müssen Sie mög-
lichst genaue Angaben im Testa-
ment einfügen. Nur das Original ist 
Ihr gültiges Testament. Ein neues 
Testament ersetzt die bisherigen 
Testamente.

*Eigenhändige Unterschrift notwendig.

*Eigenhändige Unterschrift notwendig.

*

*



Als gemeinnützige Organisation ist 
Jungwacht Blauring auf finanziel-
le Unterstützung angewiesen. Die 
Stiftung pro jungwacht blauring 
ist von der Erbschafts- und Schen-
kungssteuer befreit. Ein Legat oder 
Vermächtnis kommt somit vollum-
fänglich den Kindern und Jugend-
lichen zu gute. 

Die Stiftung ermöglicht Projekte 
mit innovativen Ideen. Oft reichen 
kleine Beiträge oder eine Defizit-
garantie, damit die Grenzen zum 
Nicht-Umsetzbaren aufweichen. 

Wie die Beispiele auf der nächs-
ten Bilder zeigen, sind die bisheri-
gen Projekte vielfältig. Die Stiftung 
unterstützt dort, innovative Ideen 
und einmalige Erlebnisse, die auch 
in Zukunft unsere Mitglieder moti-
vieren. 

So bleibt Jungwacht Blauring  
zukunftsfähig.

Gute Gründe,  
zu unterstützen

Wo die Stiftung schon  
überall wirken konnte.

Jubla Viva! 

Jumbo Wallis

Kantonstreffen  
Jungwacht Blauring Aargau

Kantonstreffen  
Jungwacht Blauring Wallis

Abenteuerliches Wochenende für 
alle Mitglieder des Kantons.

«Dank der Stiftung pro  
jungwacht blauring konnte  
der Zusammenhalt gestärkt  
werden!»
 - Organisationskomitee  

Jumbo Wallis

75-Jahr-Jubiläum,  
Jubla Dagmersellen

Anlass für das ganze Dorf  
inkl. Konzerten.
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Unterstützung Anschaffung 
neuer Zelte

Familien mit knappem Budget

Diverse Scharen aus der gan-
zen Deutschschweiz wagen den 
Wechsel vom Haus- ins Zeltlager.

Wer nachweislich unter oder am 
Existenzminimum lebt, erhält von 
der Stiftung pro jungwacht blau-
ring finanzielle Unterstützung für
Lagerbeiträge.

Zweitageswanderung 
durch den Nationalpark

Höhepunkt im Sommerlager  
des Blauring Seewen.
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« Mein Engagement in der Jubla ist meine Art, etwas zurück-
zugeben – Woche für Woche schaffe ich Erlebnisse für Kinder 
und Jugendliche, die auch mich geprägt haben. Es ist schön 
zu wissen, dass es Menschen gibt, die mit ihrer Unterstützung 
genau das möglich machen. »

« Familie und Schule – die Jung wacht war eine ideale  
Ergänzung. Heute ist es die Jubla. Darum verdient sie die  
Unterstützung aller. »

« Die langjährige Mitgliedschaft bei der Jubla auf allen Stufen-
haben mir bleibende Erinnerungen und Freundschaften für das 
ganze Leben gebracht und vor allem auch die Wichtigkeit des 
Kontaktes zwischen Menschen aufgezeigt und gelehrt.  
Ich unterstütze die Jubla, weil mein Beitrag direkt unseren Jun-
gen zukommt und sich der Verband voll und ganz für die Jungen 
einsetzt. »

Linda Meier, Jg. 2001, 
Aktive Leiterin, Birmenstorf AG

Alois Hartmann, Jg. 1936,
ehemals Jungwacht Hitzkirch

Rudolf Brülhart, Jg. 1941, 
Zollikofen BE
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